
Jonathan L. Reber, Esq., Ober Heidelberg.
Charles Ringler, Schuhmacher, Exeter.
Jacob Reber, Lehrer, Tulx^hocke».
Samuel Säman, Bauer, Ober Bern.
Jacob Schitz, do Marion, »

Adam Schöner, Esq., Tulpehocken.
Samuel Weidner, Bauer, Peit.
Josua Vau Ried, do. Unter Heidelberg.
Jacob Zerby, Schreiner, Reading.

lLin einfältiger Spaß.?Die Erzählung
von Aufruhr, Mord und Brand in Ohio, we-
gen entlaufener Sklaven,welche sich jetzt in den
Zeitungen herumtreibt, ist nur blauer Dunst
und wahrscheinlich von einem Spaßvogel er-
dacht.

!L,trunken.?Die Hamburger Schneilpost
vom letzten Dienstage sagt, am letzten Sams-
tage ertrank ein Zjähriges Kind des Hrn. Jo-
hann Spatz, in Ober Bern Taunschip, die-
ser Caunti). Dasselbe spielte an einer Sprin-
gt oder einem Wasserloche nahe am Hause, wo
es zufälligerweise hinein fiel und so seinen Tod
fand.

Kochel <tau»t>' San!-. ?Am letzten Mitt-
woch fand abermals eine Wahl für Direktoren
für dieses Institut statt, und folgende Herren
murden als solche erwählt, nämlich: John
Wagner, Peter Huber, Henri) Beidler, Thomas
Ginkinger, Daniel Säger, Esq., Joseph Säger
John Post, Hiram Schmitz, George Wenner,
Samuel Marr, A. Z. Beach, M. P. Beach u.
William Applegate.?'liach geschlossener Wahl
versammelte sich die Board sogl.ich und erwähl-
te Zohn Wagner wiederum als President und
passirte einen Beschluß am folgenden Tage die
Bank Geschäfte zu beginnen, was auch geschah.
Also ist nun endlich, nach langem Besinnen,
die Bank doch einmal in Operation. Möge
dieselbe nun das sein oder werden und auch
bleiben, was wir in unserm Caunty so nöthig
bedürfen, nämlich: eine gute Bank (L. Patr.

Neu Pork, den 21. December.
Mordverfu ch, ?Zwischen 12 und 1 U.

gestern Mittag, sah man im Broadway, der
Triniti) Kirche gegenüber, zwei Männer beiein-
ander stehen,dem Scheine nach im hitzigen Ge-
spräche begriffen. Plötzlich spie einer derselben,
Hr. Greusset, dem anden ins Gesicht, worauf
dieser ein Pistol zog und es zweimal auf Grous-
fet abbrannte, der auf das Pst,ister niederfiel.
Der Thäter dieses kühnen Mordversuchs wurde
sogleich arretirt und Grousset in einen benach-
barten Stohr getragen, wo man eine, wahr-
scheinlich nicht tödtliche Wunde, an ihm fand.

Staats Zeitung.

Eine sehr traurige Geschichte. Das
Wohnhaus und die Scheuer des Herrn
Seymour F. Benedict, zu Walton in De-
laware Eauntn, Neu Uork, wurde in der

Nacht vom 7. d. M. durch Feuer zerstört,
und schrecklich zu sagen, seine Frau und 5
Kinder kamen in den Flammen um ! So
viel als man erfahren kann, entstand das

Feuer durch ein Licht, welches die Kinder
mit sich ans den Speicher nahmen als sie
zu Bette gingen Herr Benedict und sei--
Frau erwachten erst dann, als das Feuer
bereits durch den obern Boden in die Stu-
be herabfiel, wo sie und ihr jüngstes Kind
schliefen. Sie sprangen schnell aus dem
Hause, das Kind mit sich nehmend. Die
übrigen Kinder im obern Theile des Hau-
ses, von den Flammen umringt, schrieen
um Hülfe; der Vater ermahnte sie aus
dem Fenster herabzuspringen und er wol-
le sie in seinen Armen auffangen. Das
Aelteste that also, obwohl es bereits ziem-
lich stark verbrannt war; die andern aber,
entweder aus Furcht oder Unvermögen,
thaten es nicht und kamen in den Flam-
men um. Mittlerweile, wie man vermu-
thet, eilte die Mutter in das Haus zurück,
um ihre lieben unglücklichen Kinder zu ret-

ten, und auch das jüngste Kind, ungefähr
4 Jahr alt, folgte ihr nach und Alle ka-
men in den Flammen um. (L. w. D.

In Dallas Co., Ala., wurde in derer»

sten Woche dieses Monats eine schänd»
liche Gewaltthätigkeit begangen. Es
wohnte daselbst mit seiner Familie ein
bejahrter Mann, Namens Bürge, der sich
durch Fleiß und Sparsamkeit ein kleines

Besitzthum erworben hatte. Am 5. d.
MtS. kamen 9 Männer, mit geschwärzten
Gesichtern, vor daS HauS des Bürge 6 u.
verlangten von ihm. daS er dasselbe mit
seiner Familie unverzüglich verlasse. Bur-
ge schloß die Thüren und Feusterladen deS

untern Stockes und rüstete sich zum Wi-
verstände. Die Angreifenden aber ließen
sich nicht abhalten. Sie sprengten die
Thüre, schössen den alten Mann todt,

verwundeten seinen Sohn gefährlich, met

zelten die eine der Töchter, ein Mädchen
von 16 Jahren, die entfliehen wollte, nie
der, und verwundeten endlich auch noch
dr'e jüngste Tochter. Bürge oder sein
Sohn hatten bei der Vertheidigung ihrer
Habe einen der Angreifenden niedergeschos-

sen, und einen andern schwer verwundet.

Der Rest der Schurken entfloh, nachdem
sie diese Unthaten begangen hatten.

Die Bürger von Dallas Caunty haben
eine Collect? veranstaltet, die unter die'
jenigen vertheilt werden soll, welche einen
oder mehre der Mörder den Gerichten ü
berliefern. A. u. n. Welt.

Rebellion und Mord.
Während an verflossenen Mittwoche,

Nachmittags, das Schiff Farwell von dem
Eisboote flußabwärts geschleppt wurde,
empörte sich, in der Nähe von Ehester, die
Manschaft des Schiffes. Als der erste
Steuermann den Widerspenstigen Besch
le gab. weigerten sich dieselben sie zu voll-

strecken. Einer der Matrosen, Thomas
Fordes, zog ein Messer, und stieß dasselbe
dem ersten Steuermanne, als ihm derselbe
näher kam, in die Brust. Als er den Ste-
uermann fallen sah- fiel er den Capitän an,
dieser aber hatte sich inzwischen mit einer

Pistole versehen, und verwundete mit der

selben den Fordes in die Seite.
Das Eisboot brachte vorgestern den

Fordes in Ketten zurück, der nunmehr des
Mordes im ersten Grade angeklagt, im
Gefängnisse ist. ib.

Der Vorschlag, das Unterschatzkanimcr-.
System wieder einznführe», aing am S!. d.
Mcs- im Hanse der Repräsentanten mit ei

ner Mehl heit von 125 Stimmen gegen 68
Stimmen durch.

Falls der Senat sich durch das Resultat
der letzte» Präsidenten-Wahl veepiiichlet
glaubt, der siegreichcn Partei ihre» Wille»
iassen zu müsse», so werde» wir recht bald die

schöne» Zelte», i» deiie» Voltsfrenude mit
dem Gelde des Volts nach ihrem eigenen
Gutdünken schaltete», wiederkehren scheu.

Herr Tyler, der früher ein warmer Gegner
der Snbli eafnrygewesen, ist längst wieder von
einem Paulus zum Saulus geworden, ib

Vom Auslande
Die Cirkafsier haben mit den Russen ei-

nen kurzen Waffenstillstand eingegangen,
weil es ihnen an Proviant fehlt.

In Lissabon wüthete am 21. Novemb.
eine furchtbare Feuersbrunst wobei viele
Menschen ihr Leben verloren.

Der König von Schweden lM alle von
seinen Landständen vorgeschlagenen Gesetz-
reformen genehmigt.

Spanien ist noch immer nicht ruhig, es
brechen bald hier bald dort Unruhen aus,
die aber fast eben so schnell wieder enden.
Verschwörungen und deren theilweiseZnt-
deckungen, Flucht, Gefangennehmungen,
Pardon oder Einkerkerungen und neue
Verschwörungen, wechseln dort so schnell,
wenn nicht schneller, wie das Wetter.

Die Franzosen glauben durch den letz-
ten Krieg mit Marocco den Frieden in ih-
ren afrikanischen Besitzungen, für eine
Zeitlang gesichert zu haben. Ihre
gen Besitzungen sollen so groß sein wie

I Frankreich selbst, und wird von etwa 5
bis (i Millionen Arabern bewohnt. Abd-
el Kader, der Hauptwidersager der Fran-
zosen, hat, wie man glaubt, jeden Gedan-
ken an neuen Widerstand aufgegeben.

England.?ln einer Kohlengrube von
! Neath verloren am 27. Nov., durch eine
GaS-Erplosion, 5l) Menschen das Leben.
Am 30. Nov. wurde das Londoner Bank-
haus Rogers und Co. um die Summe von

Pfund Sterl. beraubt.
In Griechenland scheint eine neue Ne-

volution ausbrechen zu wollen. Man be-
absichtigt nichts weniger als alle griechi-
! schen Glaubensbrüder, die bis jetzt noch
unter türkischer Herrschaft seufzen, zu
Bürgern des griechischen Reichs zu machen.

München.?Ein verruchter Mord wur-
de am 14. Nov., in einer der lebhaftesten
Straßen jener Stadt, am hellen Tage ver-
übt. Die 2»jährige Frau eines geachte-
ten Offiziers, wurde während ihr Mann
in Dienstgeschäften abwesend war, in ih-
rer Wohnung, sammt ihrem Dienstmäd
chen, ermordet. Der Mörder hatte den
Beiden mit einem Rasiermesser die Kehlen
durchschnitten, dann alle Kostbarkeiten an
sich genommen und sich auf die Flucht be-
geben ; er ist Militär (Bombardier), 27
Jahr alt, Namens Eppenstein; Er wur-
de verfolgt und in Passau festgenommen.

Eine Bärenjagd.bei Urbach in den Py-
renäen.?Elf Jäger hatten sich zu dersel-
ben verbunden, und trieben das Thier aus
seiner Höhle, während vier von ihnen sich
aufstellten, wo sie glaubten, daß das Thier
vorbeikommen werde. Das Thier erschien,
und einer der Jäger gab Feuer, allein der
nicht tödtlich verwundete Bär ward sehr
unangenehm, ging auf den Schützen los,
packte das Gewehr und zerbrach es; ein
zweiter Schuß siel, und nun hatte der zwei-
te Schütze mit dem Thiere zu thun, das

ihn packte und wenistenS 20 Fuß hinweg-
schleuderte ; der dritte Jäger sah nach dem

Schusse das Thier mit größter Wuth sich
gegen ihn kehren, warf sein Gewehr weg
und stieg auf einen Baum, aber der Bär
folgte und packte ihn, biß ihn in die Bei-
ne, riß ihm die Schuhe ab, und das Zeug
entzwei, und brachte ihm neun schwere
Wunde« bei. Der Jäger verlor indeß

die Fassung nicht; er hielt sich mit einer
Hand, zog mit der andern sein Messer, u.
begann nun mit dem Raubthiere einen
fürchterlichen Kampf, währenddessen der

Bär von zwei andern Jägern noch zwei
Schüsse erhielt, bevor er seinen Feind los-
ließ. Mit fürchterlichen Brüllen zog jetzt
der Bär ab, am andern Morgen fand man
ihn jedoch todt. Alle Schüsse hatten gut
getroffen.

Verheirathet.
?durch denEhrw Hrn. Samuel Aschton, am
21. Dce., Herr Samuel MeDonnell mit Miß
Sara A. Kiiischer, beide von hier.
?durch de» Ehrw. Hr». D. Ulrich, am IS.
Dec-, Herr Eprahim Lewis mit Miß Maria
.Dieter, beide von Wohlleberstai!».
?ebenfalls, Herr Adam Valentin mit Miß
Harnet Person, Beide von Womelsdorf,
?ebenfalls, Herr Samuel Anspach von Till-
pehocten, mit Miß Siisaiiiia Hartman von
Marion.
?am 2(1. Dcc., Herr Michael Scitziiigcr mit
Miß Catharina Rcttiiia». beide v. Womelsd
?durch den Ehrw. Hrn. William Panli, am
22. Dee., Hcrr Eprahim Schneider nuc Miß
Rebecta De Hart, von Exeter.
?durch deii Ehrw. Hru. Jacob Miller, vor
einiger Zeit, Hcrr Francis Mellon mit Miß
Margaretha Granl, beide von Reading.
?an, 22. Dec., Hr John Schlosser mit Miß
Carolina, mit von Elsaß.
?durch den Ehrw. Hru.C. A.Pauli, am 17.
Dec., Hetr Jacob Bicher, von Woiuelsdorf,
mit Miß Härriet Hehn von Heidelberg,
?an, Listen, Hcrr John Speicher mir Miß
Harriet Himmelreich, beide vo» Pen»,
-durch de» Ehrw. Hr». A. L. Herina», am
22. Dec., Herr John Williams mit Miß Sa-
bine Otto, beide von Hamburg.

durch den Ehrw. Hrn. D- Weiscr, am 8.
Dec., Herr Elijah Koch mit MißMagdalcna
Mnnibaucr, beide von Douglaß, Montg. Co.

Star d.
?am 16. Dccb,, in Elsaß Zaniischip, John
Henry, Soh» vo» Daniel Hefner, l 2 Jahr,
4 Monat nnd 17 Tage alt.
?am ö. Dcc, in Washington Taunschip, in
dcr Wohunua von Chi lstophcr K. Schultz,
Cathariua Miller, im 56ste» Lebensjahre.
?am 21. Dcc, i» Exeter Taunschip, Jacob
H. Schneider, im ü4steu Jahre seines Alters.

am !3. Dcc'ber., in Marlboro Tauuschip,
Moutgomery Co., Johu Riech, »ach 4täg>-
ge» Krauthtit, im V7ste» Lcbciisjahrc.
?am 26 Dec., 1» der Wohuung seines Va-
ters, in Rockland Tannschip, James N.
Hnnter, durch die letzte Wahl Mitglied
der Staats-Gesetzgebuiig, für Berts Cannty.

Scheriff's Verkauf.
In Kraft eines gerichtlichen Befehls von

Lcvari Facian, an mich gerichtet, soll auf
öffentlicher Versteigerung verkauft werde»,

am Mittwoch de» 22stcu Januar, um I Uhr
Nachmittags, auf dein Platze selbst, alle )eue
Wohuuug und Plantage oder Stück

theilweis gelegen in-Union Taun-
schip, Bcrks Cauiity, nnd theilweis in Nord
Coventry Tannschip, Ehester Cauuty, ; gren-

zend an Land von John Whitacker, John
Neiiiian, George Vocnin, an Land letzthin
vo» Jcrcmiahßhodes nnd anderes,enthaltend

Acker nnd vierzig Rnthen,
sei es mehr oder weniger.

Die Verbesserungen bestehen ans
einem bequemen zweistöckigten

W 0 li tt l) a u s e,
Scheuer in gutem Stande, Wagcnschoppeu,
Spring» Haus und auderc Nebengebäude.
Es ist ebenfalls ritt
Garten u»d andere Obstbau-
nie auf dem Platze. Dieses Eigen-
rhuin ist in gutem Staude der Cultur, wohl-
bewässcrt uud umfenst nnd hat eine beträgli-
che Portion Holtland und Wiesen.

Ein,gezogen nnd in Ereciition genommen
als das Eigenthum vou!7icolaua Brorver
»uv dem Gl uud-Pächrer und wird verkanft
vo» IVood, Scheriff.
Scheriffs Amt, West Ehester, )

December 31. 1844. 4m.

Oeffentliche Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Comisstouers
von Berts Cauuty, in ihrer An,tsst»be rag-
lich, vom ersten Montag im nächstcu Januar
an, und während den zwei Court Wochen, be-
reit sein werden mit solchen Personen Co»«
tratte abzuschließe», welche die verschiedene»
Brücke» beim Jahr zu nehmen wünschen.
Alle Solche, die es versäumen oder sich wei-
gern für solche» Zweck beizuwohnen, werden
von einigem Contratc aiisqeschlosse».

Zol,n )?. csu»iiiug, Schr.
Commissioners Amt, Reading,)

Dec'ber 31. 1844. 2m.

Muffs! Muffs!!
Muffs just erhalten und ungewöhnlich

zum Verkauf bei
und

Reading, December 24.

Lustres, Lustres!
H Alpaca düstres von allenFar«

und Mustern, just erhalten und

zum Berkauf zu herabgesetzten Preisen, bei

G'Srieii und Raizucl.
Reading, December 24.

Mehr Meriuo s.
G'Sriei, und Zvaiguel haben so eben er-

halten das größte und wohlfeilste Affortement
von französischen, deutschen und englischen M-
erinos, was jemals in Reading zum Verkauf
angeboten worden, wozu die Aufmerksamkeit
der Käufer hoflichst erbeten wird, am golden

Kugel Stohr.
Reading, December 24.

a eh r ich t.
Die Stocthalcer der MohrSville Biücken-

Gesellschaft werden hiermit benachrichtigt,
daß eine Wahl am öffentlichen Hanse von
John H. Mohr, in Mohrsville, stattsinden
wird, auf Samstag den Ilten Januar >»45,
nm 1 tthr Nachmittage, «in dnrch Stin,Zet-
tel einen Präsidenten, sechs Verwalter ui.d
einen Schatzmeister zu wählen. Ans Orker
der Bord der Verwalter.

IVillienn Monges, Schatzmeister.
N. B. Alle Personen, welche einen Kon-

trakt für den Gebrauch der Brücke für das
beginnende Jahr ;u haben wünschen, sind er-
sucht sich aufDienstag de» l4te»Jannar 184.?
für den Zweck am öffentlichen Hanse vonJohn
s>i Mohr einznstnde», weil »ach jenem Tage
ke»e Conrrakte mehr eiiigeschloffen werden.

Mohreville, December 17.

Lichter, Lichter!
Der Unterschriebene erlaubt sich, dem rcspek-

twen Publikum von Reading und der Nachbar-
schaft ergebenst anzuzeigen, daß er begonnen hat
Unschlitt-Lichter zu machen, an seiner Wohnung
in der sten Straße, nahe bei Hrn Gott-
fried Eberley. Er ist auf's beste für das Ge-
schäft eingerichtet und im Stande, Lichter von
der besten Qualität zu liefern, und solche, die
ihn mit ihrem Zuspruche beehren wolftm, wer-
den es so finden, andernfalls ist er erbötig die
Lichter wieder zurück zu nehmen und das Geld
wieder zu erstakten.

Lichter sind einzeln und in größeren Quan-
titäten fortwährend bei ihm zu haben, entweder
für Baargeld oder im Austausch für Unschiitt,
wofür der gangbare Preis erlaubt wird. Sol-
che, die Unschlitt haben und Lichter davon ge-
gossen haben wollen, können dies ebenfalls bei
ihm, unter billigen Bedingungen, bekommen.

Bestellungen für Lichter u. f. w., können e-
benfalls bei Hrn. Peter Zvapp, Gastwirth in
Reading, gemacht werden, und sollen pünktliche
'Aufmerksamkeit finden.

Adolpl, Säuerle.
Reading, December 1l). 3,n.

Mehr wohlftilc Güter.
»V'-L'rle» u»d Xaiguel sind just zurückge-

kehrt von Philadelphia mit einem großen und
allgemeinen Assortement ?ein bei Mischer Gu-
ter," welche sicher wohlfeiler verkauft werden
als in irgend einem andern Stohr in Reading,
bestehend zum Theil aus gebleichten und unge-
bleichten Moslinen, Kattunen von allen Farben
und Mustern, gebleichte und ungebleichte, blaue,
braun und grüne Doe-Skins, Bett- ». Gehür-
zen-Kelsch, Bett-Barchend, Linnen und Kattun
Tisch-Servietten, 5j und gebleichte Tü-
cher?zusammen mit einem großen Assortiment
von Strümpfen, Handschuhen ie, :c., am

Goldene Rugel Stolir
Reading, December ll>.

2 fremde Schaase,
Mutterschaaf und ein Hammel,

beide mit Ohrenmcrk, kamen vor etwa drei
Wochen auf die Bauern des Unterschriebe-
nen, in Pcnn Tannschip, Berks Cannty.
Der Eigenthümer ist ersucht sich zu melde»,
sein EigenthumS-Recht zu beweise» und die-
selbe» gegen Erstattung der Kosten wieder ab-
zuholen, sonst werden sie dem Gesetze gemäß
verkauft

Heinrich Greim.
December >O. 1844.

'

3m.

Zltt die Damen«
Die Untetschriebcnen haben erhallen und wer»

den heute eröffnen das höchst ausgedehnteste
Assortement von ~Fänc>' trocknen Gütern"
was jemals in Reading zum Herauf ausgebo-
ten worden, solche als schlichte und fiigurirte,
schwarze, blau-schwarze und saney-sarbige Sei-
den Musters Mouse de Laine und Crape
de Laine, Casimirs D'Ecosse, Chusans, Seba-
stian Plaids, Broeade Cammelian, Organdes
de Teiras. Indische und Alpaca Lustres von
allen Farben und Mustern, zusammen mit ei-
nem splendiden Vorrat!) von säncy-seiden und
Seidenvelvet Cravatten, Bobbinet und Wor-
sted Spitzen, Durchsatz und Einfassungen, In-
ftit-Halslücher, Krägen, Collaretten, Muffen
ze. Ebenfalls, schlichte und gestickte Mouse de
Laine, Cameelhaar, Casimir u.Waffel-Schawls
welch.' ungewöhnlich wohlfeil verkauft werde»
bei (!)'2srien und Zvaiguel.

Reading, December 1t).

3t a ch r i ch t
Nevolntions - Krieg.

Da der Unterschriebene dem Gegenstände
der Revolntions - Ansprüche feine Aufmerk-
famkiit geschenkt hat, wie auch allen Gesetzen,
vermittelst welcher den lleberlebeiidc» des
Krieges auf irgend eine Art Geld oder Pen-
sion verwilligt wird, so macht er hierdurch be-
kannt, dass es ihn freuen würde solche Perso-
nen j» sehen, die in folgender Liste begriffen

sind. Für Berathschlagn,,g wird nichts an-
gerechnet.

1. Personen, welche noch am Leben sind,
und 6 Monate oder länger im Kriege dienten.

2. Wittween, von Soldaten die K Mona-
te oder länger gedient, »nd vor öt> oder meh-
ren Jahren verheirathet gewesen; ob der E-
heniann während seinem teben Pension erhal-
ten oder nicht.

3. Wenn der Ehemann Pension erhalten
gestorben »nd eine Wittwe hinterlassen hat,
die ihn eine kurze Zeit überlebte, und welche
gestorben ohne das ihr Ankommende zu em-
pfangen. so wünsche ich die Erbe» z» sehen.

Der Unterzeichnete kann an Weldy's Ho-
tel getroffen werde».

James 11». Jones.
Reading, December 1t). 1844.

Die heilige Woche,
ein religiöser Sonetten-Kranz.

Nach den vier Evangelisten bearbeitet von
Vr. C. I. Roch,

so eben erhalle» und znm Verkauf in dieser
Druckerei.

Markt pr ei fe.
Wöchentlich berichtigt.

A rtike l. per Read. Pihla
Warzen Bsch. 85 S 7
Roggen " «0 6K

Welschkorn ....

" 4k. 44

»afcr .

" 25> 27

Alachssaamen ....

" 1 Zs>
Kleesaamen " 3 5,0 4 yg

Timothysaamen ..." 2 Wz Zg

Kartoffeln " 4c»

Salz " i V"! Ig

Gerste > " 5Y
Roggenbrannlwein . Gail. > 22
Apfelbranntwein . . -< 2t)> 22
Leinöl " «l> Bt,

Warzen Flauer . . Fast 4504 LS
Roggon do 2 Wz 2S
Schinken Pfd. 7 j

Rindfleisch ....." 4 5

Schweinefleisch .. .
6 g

Unschlitt " 6 g

Faßbutter " 12 14

Hicker» Holz .... Klsr. 4 00 525
Eichen do " 3 00 4 00
Steinkohlen .Tone 3004 00
Gips I " 4004 00

Ihr Herren,
?tclmit gefälligst Obacht, daß die wohlfeilst«»

Guter gekauft werden können am
(Holdene Kugel Stohr

Die Unterschricbenen haben ein sehr großet
Assortement vorzüglicher und zeitgemäßer trock«
ner Güter erhalten, bestehend zum Theil auS

Blauen und blau-schwarzen Tuchen von II
37 bis Kl 00. Braunen und unsichtbar grü-
nen Tuchen von Hl 75 bis H 3 75. Blar»
schwarze, blaue und Fänci) farbigen Bieber«
Tuche von Hl 75 bis 4 25. Pilot-Tuche vo»
50 bis 75 Cent. Schwarze and Fäncy-farbi«
ge Casimirs von 87H bis 2 50. Doppel-mil«
let französische Casimirs von 350 bis 550
Schlichte, gestreifte und gewürfelte Sattinetts,
37i bis I Thlr. Gestreifte und gewürfelte Tu-
che von bis I 25.

Ebenfalls ein großes Assortement von'Fäne»
und Italienischen Cravatten, Schärpen, HalS»
binden, französischen Kid-Handschuhen, Hose««
trägern, Seiden, Marino und baumwollene«
Hemden und Unterhosen, bei

und XaiHuel,
Reading, December 10.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare lol)nL>anl-',',Esq.

President der verschiedenei! Courten vonCom«
mon Pleae!, des dritten GerichtSbezirke, be»
stehend ans den Cauntiec! Berts, Northamp«
ton und jecha, in Pennsylvanie». und Rich-
ter der unterschiedlichen Courten von Oyer
und Termine»', der vierteljährlichen Sitzn»«
gen «nd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
iil gedacbtcn EannrieS, und Mathias G.Rie»
chard und John Stanffer, Eeq'6, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlielicn Sitzungen und allgemeine»
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cannty Berts, ihrem Befehl an mich ansge«
stellt haben, datirt Reading den l l.Novber,

>844, worin sie eine Conrt vonCoin-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen

.Sitzungen Oyer und Terminer und allgemei«
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für di»
Caunti) Berts, auf den erslen Montag
im nächsten Januar swelchee den Kren des
erfagten Monats sein und welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berts : daß sie srch zu
erjagter Zeit, um 10 tthr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
snchiliigen und Examinationen und allen an«
der» Erinnernngtu einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern ztt
thun obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen di»
in dem Gefängnisse der Cannty Berks sin»,
oder dann fei» mögen, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

"Gott erhalte die !"

George Gernant, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,^

December 3. 1544. j 4m.

ZA-Die Zeugen nnd Jurors, welche aufer«
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Piluttlichtcie zu beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit de»
Gesetzes dazn gezwungen. DieskAnzeige wir»
auf besondern Befehl der Conrt betannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

W>Die Friedensrichter durchaus derCaun«
tn sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re-
cogttizances und Antlaqen an einen der pro«
skgnircndt» Anwälde, Peter Filbert und I.
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zu machen, so daß Bills zubereitet
werden möaen, für das Handel» der Grand
Jury und Parteien. Zeuge» «nd beiwohne»-
deJnry teine Zeit verlieren.

Wo ist Icicol) Schaufler?
Derselbe wanderte v?r IS sis l 4 Jahren

voii Rothenacker in Würtemberg nach den
Ver. Staate» aus, soll sich eine Zeitlang in
Reading aiifgehalte» habe», und daselbst an
der Cholera gestorben sein. Alle Personen,
die von dem jebei» oder Tode des Jacob
Schauster Auskunft geben tinnen, belieben
dieselbe zu ertheilen an I. M. 25imeler.

Zoar, Tuscarawas Cannty, Ohio.
Der

Fleißige Amerikaner,
Ei» Calcnder für Stadt und Land fürs Jahr

Sind so eben erhalten und zum Verkauf i»
dieser Druckerei.


